
Calwer ochenblatt.
Ankts- rmd Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 55. Samstag 4 > Mai 1650.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wild borg.
Revier Naislach.

(Holzverkauf ) .
Unter den längst bekannten Bedin¬

gungen wild an den folgenden Tagen
nachstehendes Material zum Verkauf
gebracht werden : am

Freitag den 10 . Mai
im Ludwigstann

115 Stück Sägklözc mit 2955
Kub ' , 145 Stämme Floßholz
mit 3720 Kub ? , 4 ' /» Klf . bu-
cheue Prügel , 33 ',2  Klf . tannenc
Prügel ; '

im Fohrberg
66 Stück Sagklöze mit 1750 Kub ',
1 Floßholzstamm mit 22 Kub ? ;

im Blcndberg
5 Werkbüchlen mit 103 Kub ? ,
47 Stück Sagklöze;

im Kochsgarten
19 Stuck Sagklöze mit 409 ' Kub ? ,
19 Stämme Floßholz mit 511
Kub ? ;

in der Sckwärzmiß und Brukmiß
8 Stück Sagklöze mit 162 Kub ? ,
2 Stämme Floßholz mit 116 Kub ? ;

im Hirschteich
3 Klf . tannenc Scheiter , und
22 ^ Klf . dto . Prügel ; Zusam¬
menkunft Morgens -9 Uhr im
Schlag Ludwigstann ; am

Samstag dm 11 . Mai
im Blendberg

25 72  Klf . buchene Scheiter,
143 ^ Klf . dto . Prügel , 7
Klf . tannenc Prügel , 4325 Stück
buchene und 250 Stück tannene
Wellen;

im Kochsgarten

2472  Klf . tannene Scheiter , 1 '/2,
Klf . dto . Prügel;

in der Schwärzmiß und Brukmiß
36 7 Klf . tannene Scheiter und
5 Klf . dto . Prügel;

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im
Sck' lag Blendberg.

Sollte ganz ungünstige Witterung
den Verkauf in den Walvungen unzu-
läßig machen , so bcgiebt man sich zu
Vornahme der Verhandlung am ersten
Tag in den Olt Agcnbach und am
zweiten Tag in den Ort Oberreicheir-
bach.

Die Ortsvorstcher wollen diesen
Verkauf gehörig und rechtzeitig bekannt
machen lassen.

Den 30 . April 1850.
K . Forstamt.

G u n z e r t.

Calw.
Aus Veranlassung des kommenden

Jahrmarkts sieht sich das Oberamt
veranlaßt zur Kenntniß der Wirthe zu
bringen , daß zum Betreiben dcS Wirth-
schaftsGewerbcs außerhalb desWirth-
schaftslokalS besondere Erlaubniß des
Oberamts erforderlich ist und daß je¬
der Zuwiderhandelnde mit der im Art.
44 des Wirthschafts Abgaben -GesezeS
bestimmten Strafe von 10 fl. neben
Konfiskation des AusschankS - ErlöseS
belegt werden müßte.

Len 30 . April 1850.
K . Oberamt.

Gme lin.

Revier Alt bürg.
Der neuerbaute Weg im Staats¬

walddistrikt Kohlberg ist jczt fertig und
vom 6 . d . M . an der Holz - Abfuhr
geöffnet , was die löbl . Ortsvorstände

lbekannt machen lassen wollen.

Hirsau , 2 . Mai 1850.
K . Nevierförster

Fröhner.

Calw.
(Hans Verkauf ) .

Die dreistockigte Behausung des
Gottfried Schöttle , GeschirrmacherS im
Haggäßle , angeschlagen zu 1000 fl.
kommt am

Montag den 13 . Mai d . I.
Nachmikiags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in öffentlichen
Aufstreich.

Den 30 . April 1850.
Gemeinderath.

Calw.
Cs wurde kürzlich auf der Straße

zwischen hier und Hirsau ein Vergrö¬
ßerungsglas in einer Kapsel gefunden.
Der Eigentbümcr wird aufgefordert,
dasselbe innerhalb 15 Tagen in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls nach
Vcrfluß dieser Zeit zu Gunsten des
Finders darüber verfügt werden würde.

Den 1. Mai 1850.
Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.

Calw
Auf erhobene Beschwerde wird das

Schießen innerhalb des geschlossenen
Rahmenplazes am Welzbcrg sowie un¬
mittelbar hinter den Häusern im Bi¬
schofs bei Strafe verboten.

Den 1 . Mai 1850.
Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.

Böblingen.
(Glanzrindeverkauf ) .

Die Stadtgcmeinde Böblingen ist
gesonnen , einen Versuch mit dem Ber-
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kauf von Glanzrinde , deren Betrag
sich etwa auf 4 — 300 Büscheln be¬
laufen kann , zu machen . Es werden
daher die H .H . Gcrbermeister auf

Montag den 5 . Mai d. I.
Mittags 2 Uhr

zur Verhandlung auf dem Rathhause
«Wer eingeladen Die Glanzrinde
kann des Vormittags am Stamme im
Distrikt Brand eingesehen werden . j

Den 29 . April 1850 '
Stadtschulvheißenamt.

Fink.

U n t e r h a u g st ä t t.
(Holzvcrkauf ) .

Am
Mittwoch den 8 . Mai d. I.

Mittags 12 Uhr
werden aus dem Gemeindcwald

,66 Stuck Bauholz mittlerer Gat¬

tung , 17 Klf . Scheitcrholz
und ca . 2975 Stück Wellen

im öffentlichen Aufstreich verkauft wcr-
^ den . Bemerkt wird , daß von aus¬

wärtigen Steigerern vor der Abfuhr
baare Bezahlung verlangt wird.

.Die Ortsvorsteher werden ersucht,
diesen Verkauf bekannt machen zu las-
sc» .

Den 1. Mai 1850.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Hanselinann.

Ernst m it h l
DK hiesige Gemeinde verkauft am

Mittwoch den 8 . dicß
Vormittags 10 Uhr !

aus dem Holzschtag Brandhalden
etwa 14 Stück Werkbuchcn

im öffentlichen Aufstreich um gleich
baare Bezahlung , wozu Liebhaber ein-
geladcn werden . Zusammenkunft im

.. -Schlag.
- ,jDen 2 . Mai 1850.

Aus Auftrag:
. Schuldheiß Pfromm er.

Calw.
Der Unterzeichnete ist beauftragt,

die in der freundlichsten Lage unmittel¬
bar bei der Stadt befindliche Rothfär-
berei , mit den nmgebenden Gärten

, und Wiesen auf den Ragoldfluß sto¬
ßend , zum Verkauf zu bringen , und fin¬

det die erste Aufstreichs -Verhandlung
am

Montag den 13 . Mai d . I . -
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhause statt , wozu
die Liebhaber ( auswärtige mit Vcr-
mögenszeugilissen versehen ) , mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die
verkäuflichen Realitäten jederzeit einge¬
sehen , auch mit dem Unterzeichneten

sein eine Zwirnmaschine mit 24 Spin¬
deln nebst Zugehör . Einen kleinen
Handkarren , einen tanncnen rothen
Tisch , ditto einen kleinen mit - ichcnem
Blatt und zwei tamieiie rothe Stuhle.

Christian M c mminger,
Tuchmacher.

Calw.
Wir empfehlen zu geneigter Abnah¬

können.
Den 9 . April 1850.

Stadtpfleger Schüler.

vorläufig Käufe abgeschlossen werden me unter Zusicherung der billigsten
^Preise : Frauen - und Kindcrstrohhüte
und , um damit aufzuräumen , lakirte
Blechwaaren , Kaffeebretter , Obstkörbe,
und Zuckcrtassen . Ferner : Steingut
und große Salatschüsseln und gefärbte
Platten zu den Fabrikpreisen , — Auch
unser Spiegellager bringen wir in Er-
rinnerung unter Zusicherung solider
und wohlfeiler Waare.

Tritschlcr  u . Comp.

Außcramlliche Gegenstände

Calw.
Ein heizbares und ein unheizbarcs

Zimmer hat zu vermicthcn
Werkmeister K ü mmcrle.

Calw.
Der Unterzeichnete bringt in seinem

Hause
Mittwoch den 8 . Mai

Abendö 4 Uhr
einen Theil seiner Feldgnter zum öf¬
fentlichen Verkauf . Dieselben beste¬
hen in:

1) 1 Mrg . Bauaker an der Chaus - ^ ^

so , zur Hälfte mit Klee äuge - Da eine hiesige , „ christlich gesinnte"

blumt , und mit 18 tragbaien sich ss viel Mühe giebt , einem
fchvncn Obitbaumen besezl , zwi - ^ j^,,.,, Kaufmann von B . seine Waare

scheu Jak . Bozenhardt und t ) i . ^ ^ ch hciusiren  zu verschließen , » ud
, chen hiesigen Geschäftsleuten ihren Ver-

- ) 4/2 Vrtl . m der großen Heu - st schmälern sucht, so bringe ich

madcn nnt Haber angcblumt , nockmalen zur Anzeige , daß ich
zwilchen Schonsarber Wagner und . z o kr. habe,

Schmied Kleinbub z und Mqar bei größerer Abnahme die

3 ) 3 Vrtl . dto . ebendaselbst zwischen um 9 kr. gebe.
Ulrich Gehring und dem Grabens ' ' S . Wenckler

4) 5 Vrtl . au dem Ubberg am fo- s jude?  Badgaffe.
genannten Judemvegle mit Tin - f
kel angcblumt;

5 ) 3 /2  Vrtl . ebendaselbst mit Din
kel angcblumt.

Sämmtliche Güter sind in bestem
baulichen Zustande , und werden nun
Kaufsliebhaber auf obgcnannte Zeit
höflich eingeladen . , .

Lud . Hein . Beißer,
Bäckermeister im Bischofs . ,

L i e b e n z e l l.
Einen gut erzogenen gehörig erstark¬

ten Jungen nimmt in die Lehre auf
Zimmermeister Bauer.

Calw.

Unterzeichneter hat billig zu Verkau-

Ca l W.

Ich verkaufe feinen Zucker am Hut
zu 19 kr., offen bei mehreren Pfunden
M 20 kr., reinen JavaKaffe « 28 kr.
und ächten Braunschweigcr Zichorien
-r 10 kr.

C . WciSmann.

Calw.
Auf den bevorstehenden Markt em¬

pfehle ich mein auf das reichlichste as¬
sortiere Waarenlager , bestehend in den
neuesten Zizcn aller Art , Druckkattn-
nen , farbigen und schwarzen Orleans,
baumwollenen und halbwollenen Som-
merkleiderstoffen , einfarbige und karirte

»



141

Hosenzeuge und Turnzcuge , ferner eine
große Auswahl von Sommerwesten,
baumwollene und seidene Herrenhals»
tücher , Kravättchen aller Art , Fou¬
lardstücher rc. und sehe geneigtem Zu¬
spruch entgegen

' C . Weis mann.

Calw.

Markt -Anzeige.
lieber bevorstehenden Markt hat auch

dicßmal wieder Unterzeichneter im Hause
des Herrn Bäckermeister Scbaai feil
und er erlaubt sich sein Modewaareu-
lager angelegentlichst zu empfehlen.

Namentlich in Zize , Druckkatnne,
Wollmonsseline , Jaconnetö und sonsti¬
gen neuen Kleiderstoffen in wollen und
halbseiden Zeugen re hat er sein Lager
ganz neu assortirt und bittet um recht
vielen Zuspruch.

Paul Hettler
aus Tübingen.

Calw.
Alt Kübler Vollmer  verkauft sein

Heu und Ochmd auf dem Halm,
sollte aber Jemand die Wiese kaufen
wollen , da die Bäume in vouer Pracht
stehen , so gebe ich sie her.

Calw.
Unterzeichneter hat ein Quantum

Heu und Oehmd zu verkaufen.
Mezger Schmied.

Calw.
(Ansel 'schc Töchterschule ) .

Nächsten Montag beginnt wieder
ein UiiterrichlskourS sür Anfängerinnen
im Französischen . Am gleichen Tage
— Eintritt der neu Angcmeldeten.

A. A n sel.

Calw.
Ein noch gutes , möglichst geräumi¬

ges Kindcrwägelchcn sucht zu kaufen^
wer?  sagt die Redaktion.

C a l w.
Gottfried Mörsch  verkauft ausgc - i

lesene Steckkartoffeln , lange und runde
weiße und sogenannte Gcldmächerle.

Calw.

Asche und Dung verkauft
Bäcker FeinS  Wittwc.

S t a m in h c i m.
Durch die auf mich von der wohl-

löblichen Amtsvcrsammlung gefallene
und von dem K . Finanzministerium
bestätigte Wahl eines forstkundigeir
Stenerschäzers , fühle ich mich sebr ge- !
ehrt und zum öffentlichen Danke für
das mir geschenkte Vertrauen verpflich¬
tet . j

Verschiedene unvorhergesehene
Verhältnisse gestatten eS mir aber nicht
die Wahl anzunehmcn und solche hic-
mit abzulchneu.

K. Rcvierförster ,
Wild . '

Stammhei m.
Es ist ein baumwollener Regen¬

schirm in meinem Hause stehen geblie¬
ben , welchen der Cigenthümer gegen
Crsaz der Einrückungögebühr abholen
kann.

Haydt,  z . Rößle.

Calw.
Außer meinem gut assortirten Waa-

renlager empfehle ich eine Partie ächt-
farbiger Druckkattun zu 10 und 12 kr.,
desgleichen achtfarbige Zeuglen von
guter Qualität zu 12 kr.

Louis Dreiß.

Calw.
Eltern , welche ihre Söhne in die

Realschule bringen wollen , werden auf¬
gefordert , dieses einem der beiden Geist¬
lichen oder der beiden Ncallehrer ich
Bälde anzuzeigen.

C a l w . !
Ein vollständiges gu .es Bett sammt

einer Bettlade wird zu miethen ge¬
sucht , von wem ? sagt die Redaktion.

Calw.
(Nicht zu vergessen ) .

Am Montag ist gesellschaftliche Zu¬
sammenkunft in der Rose.

Calw.
Im Allspuzcn neuer , nebst Waschen

und Wiederhcrstellcn getragener Stroh¬
hüte empfiehlt sich ergebenst

Lotte Feldweg,
im Kronengäßle.

Calw.
Unterzeichneter hat einen gut erhal¬

tenen Ambos , Blasbalgen , Schraub¬
stock, Waag und sonst noch allerlei

Schlosserhandwerközcug zu verkaufen.
Auch nimmt er einen wohlerstarktcn
jungen Menschen in die Lehr ? ans.

Vögele,  Schmievmeister.
Calw.

(Danksagung ) .
Wir fühlen uns gedrungen , für die

vielen Wohlthaten , welche unserem ab¬
geschiedenen Vater , Wilhelm Stickel,
während seines langen Krankenlagers
zu Theil geworden , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu seiner Ruhe¬
stätte auf diesem Wege unser « verbind¬
lichsten Dank abzustatten.

Die Hinter liebenen.
Calw.

Essigheffe ist fortwährend zu haben
bei

Bierbrauer Haydt.
Calw.

Die Hauptniederlage der längst be¬
währten i

engl . Patent -Leinwand
gegen Gicht , Rheumatismus , Noth-
lauf , Rückenschmerzcn u . s. w . deS
Doktor John Malcolms  in Lon¬
don bat mir den Verkauf für hiesigen
Bezirk übergeben , daher ick dieses äu¬
ßerst gute Mittel zu recht häufiger
Abnahme und Anwendung bestens em¬
pfehle . Preis von 1 Stück 1 fl .»
V2 Stück 36 kr. M s

Aug . Schnaufer,
bei der untern Brücke.

Calw.
Die Gewinnste zur Kleincinderschul-

lotterie , 86 an der Zahl , sind jezt in
meinem Hause aufgestellt , und können
jederzeit gesehen werden . Loose sind
noch viele  zu haben.

»r . Müller.
Calw.

Schneider Held maier  nimmt ei¬
nen wohlerzogenen jungen Menschen
in die Lehre.

Calw.
Predigen werden am Sonntag Re¬

gale : Vorm . : Stark , Nachm . : Kübel.

Ueber den Anbau der gelbe»
Rübe oder der Möhre.

(Schluß ) .

4) Ein kräftiger Zustand des Bp-
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Lens tragt ebenfalls wesentlich zum

Gedeihen der Möhren bei und zwar

sagt ihnen alte Bodcnkraft am besten

zu. Ist eine solche nicht vorhanden,

so must zu denselben nothwendig ge¬

düngt werden , was immer vor Win

ter zu geschehen hat , damit der Mist

im daraus folgenden Frühjahre von

den Möhren in einem verrotteten Zu¬

stande vorgcsnnden werde . Kann aber

das Düngen im Herbste auö irgend

einem Grunde nicht ausgeführt wer¬

den und man befindet sich in dicNoth-

wendigkeit versezt , dasselbe bis zum

Frühjahre zu verschieben ; so darf nur

kurzer Mist angewendct werden ; kommt

langer Mist in Boden , so wirkt der¬

selbe auf ähnliche Weise , wie es bei

2 ) von einer festen Erdschichte ange¬

führt worden ist , nachtheilig auf die

Entwicklung der Wurzeln ein.

Ist das Land schon im Herbste zur

Aussaat der Möhren vorbereitet wor

den , so wird im Frühjahre , sobald

dasselbe vollständig abgetrocknct und

durchwärmt ist , zur Saat geschritten;

je bälder diese vorgenommcn wird,

desto größer werden die Wurzeln und

einen desto höheren Reifegrad erhalten

sie , welcher sie vor dem Auswachsen

in den Mieten schüzt. Der Same

der Möhre verlangt , wenn er gleich- !

mäßig auflaufen soll , wie alle feine

Sämereien , ein fein pulverisirtes Land,

daher dasselbe unmittelbar vor der

Saat zuerst mit eisernen Eggen geeggt,

hieraus gewalzt und dann mit hölzer¬

nen Eggen aufzueggen ist, worauf erst

der Same ausgesäct wird . Es kann

nun derselbe breilwürfig gesäet oder in

gezogene flache Furchen cingcstreut wer¬

den . DaS leztere Verfahren verdient

doch entschieden den Vorzug, indem

es so nicht nur möglich wird , sobald!

die Möhren ausgcgangcn sind und ihre

Reihen sichtbar werden , in den Zwi¬

schenräumen derselben zu hacken und

die jungen Möhren , welche in diesem

Zustande um meisten durch Unkraut

Noch leiden können , vor diesem zu

Ichüzen , sondern es werden auch aUcs >>an mit der Hacke die

folgenden Arbeiten dadurch sehr erstich

tert.

Die flachen Furchen , in welche der

Same eingcstreut wird , werden in ei

ner Entfernung von einem Fuße mit

dem Markör gezogen , welchen man

sich mit geringen Kosten auö einem

hölzernen 6 Fuß langen Balten ver¬

fertigt , in welchen dreikantige hölzerne

Zähne 1 Fuß von einander entfernt

eingeschlagen werden , welche die Fur¬

chen öffnen ; an der Hinteren Seite des

Balkens wird eine Handhabe und an

dessen vorderer Seile eine Schcere zum

Fortziehcn desselben angebracht . Zn

die geöffneten Furchen wird sodann der

Same mit der Hand dünn cingestreut,

so daß zwei Körnchen ans einen Zoll

kommen und man im Ganzen nicht

mehr als 2 — 3 Pfd . Samen auf

den Morgen bedarf . Wird dicker ge

säet , so erhöht man sich selbst durch

das öftere Verziehen der Möhren , wel¬

ches in der Folge nöthig wird , die

Arbeitslasten . Eine stacke Errbcde-

ckung wird ihm zulezt dadurch gegeben,

daß die Furchen mit der umgekehrten

Egge zugeschleift werden.

Während der Vegetationszcit der

Möhren bestehen die Kulturarbeiten in

einem gründlichen und wiederholten

Behacken derselben , welches nöthig

wird , um große und regelmäßig ge¬

formte Wurzeln zu erhalten , und da¬

her nicht gescheut werden darf . Das

erste Behacken kann ganz flach gesche¬

hen , muß aber , sobald die Reihe » !

deutlich sichtbar sind ; vorgenommcn

weiden , bei d IN zweiten Behacken

stellt man die Pflanzen in den Reibe»

lichter , indem man nur alle 3 — 4 Zoll

eine Möhre stehen läßt , waS ans rin-

sackc Weise dadurch geschieht , daß

überfl ssigen

Pflanzen herauSuimmt ; zum dritten-

male nimmt man diese Arbeit im Mo¬

nat Juli vor , und zwar läßt man

jezt die Hacke möglichst tief greifen,

um dem Boden die den Möhren so

günstige Lockerung zu erhalten.

In der zweiten Hälfte des Okto¬

bers werden die Wurzeln geerndtct,

wobei man sich beim Ausnchmcn der¬

selben am besten des Spatens bedient.

Beim Gebrauche der Hacke oder deS

Pfluges zu diesem Zwecke weiden die

Wurzeln an ihren Enden sehr häufig

abgebrochen , überhaupt verlest und

sind dann mehr dem Verfaulen wäh¬

rend des Winters ausgcsczt . Die Er¬

träge können sich bei sehr günstigen

Bodenverhältnissen sehr hoch belaufen

und sogar die der Runkelrüben über¬

steigen . In Hohenheim  war der

Ertrag an Wurzeln im Jahr 1848

254 Ctr . per Morgen , im I . 1849

184 Etr . P. Mrg . Einzelne Ercin-

plare hatten sogar im Jahr 1848 daS

Gewickt von 5 Psd . erreicht . Solche

Erträge , wie sic nur bei einem außer¬

gewöhnlichen Kulturzustande des Aker-

fcldeö vorkcmmcn , können jedoch nickt

als maßgebend betrachtet werden ; bsi

dem mittleren Zustande der Kultur,

in welchem sich die meisten Güter be¬

finden , kann und muß man mit ei¬

nem Ertrage von 140 — 180  Ctr . p.

Mrg . wohl zufrieden stin.

Redakteur: Gustav RiviniuS'
Druck und Verlag der Nivinius 'schen Bitts-

druckerci in Calw.
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